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persönliche Hilfe
 
Wir wollen unseren Service 
ständig weiter für Sie verbes-
sern. Deswegen haben wir 
eine Bürgersprechstunde ein-
gerichtet, in der Sie alles per-
sönlich sagen können, was 
Ihnen am Herzen liegt. Egal, 
ob Lob, Tadel, Bitte oder An-
regung. Nächster Termin im 
Kundenzentrum in der  
Uerdinger Straße 31: 
09.03.2017, 16 bis 18 Uhr. 

„Der Frühling ist da, und ENNI hat das 
passende Programm: Die ENNI-Laufserie 

beginnt, das Solimare freut sich auf Besucher, 
und im Bollwerk gibt’s richtig was zu lachen. 

Überzeugen Sie sich selbst!“
Herbert Hornung, ENNI-Pressesprecher

ENNI hat das interkommunale Bäderkon-
zept für Moers und Neukirchen-Vluyn  
nahezu umgesetzt. Worum ging es dabei? 
Dirk Hohensträter: Ziel der Politik war 
es, Bürgern in beiden Städten ein attraktives 
Schwimmangebot zu machen, und zwar gleich 
in ihrer Nähe. Niemand sollte weiter als fünf 
Kilometer fahren müssen. Darüber hinaus si-
chern wir das Schul- und Vereinsschwimmen 
und ermöglichen Besuchern jeden Alters ein 
attraktives Kursangebot von Babyschwimmen 
bis Stilschwimmen. Was ich positiv sehe: Unser 
neues Angebot kommt sehr gut an. 

Welche Eckpfeiler hat das Bäderkonzept? 
Dirk Hohensträter: Seit der Eröffnung 
des Aktivbades Solimare betreiben wir wieder 
drei Hallenbäder in Moers und Neukirchen-
Vluyn; alle mit einer klaren, voneinander diffe-
renzierten Ausrichtung. Das Freizeitbad in 
Neukirchen-Vluyn mit seiner Saunalandschaft 
richtet sich an Badegäste, die sich vor allem ein 
Freizeiterlebnis und Wellness wünschen. Das 
Bad im ENNI Sportpark Rheinkamp spricht  vor 
allem sportliche Schwimmer an. Mit dem Ak-
tivbad ermöglichen wir in erster Linie das 
Schul- und Vereinsschwimmen sowie Kursan-

gebote. Es ersetzt zunächst die zwei Lehr-
schwimmbecken, die die Stadt Moers schlie-
ßen musste. Durch einen besonderen 
technischen Kniff ermöglicht das Aktivbad 
aber auch Schwimmen über 25 Meter. Das Zu-
sammenspiel dieser drei Bausteine bietet eine 
Vielfalt, sodass jeder Bürger sich „sein Bad“ 
aussuchen kann.

Was fehlt zum Abschluss des Konzepts?
Dirk Hohensträter: Im Frühsommer er-
öffnen wir das Freibad am Solimare. Es be-
kommt eine große Liegewiese mit  
Beachvolleyball-Feldern, Rutschen und einem 
Wasserspielgarten. Die Bürger können dann 
wählen zwischen dem Naturbad Bettenkam-
per Meer und dem Freibad am Solimare. Wir 
haben das Konzept unter den politischen Rah-
menbedingungen bestmöglich umgesetzt. Es 
ist gut gelungen. 

Jeder bekommt  
„sein Bad“

Dirk Hohen-
sträter freut 

sich, dass das 
Bäderkonzept 
gut ankommt.
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Hohensträter, 
Geschäftsführer 
der ENNI Sport 
& Bäder 
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Das neue Jahr beginnt mit einer  
Investition in die grüne Zukunft der 
ENNI Energie & Umwelt. Der Aufsichtsrat 
gab Ende 2016 grünes Licht für die  
Beteiligung am Offshore-Windpark  
Borkum II der Stadtwerke-Kooperation 
Trianel in der Nordsee. Rund zwei Dut-
zend Stadtwerke und Energieversorger 
sowie die EWE AG aus Oldenburg gehö-
ren zum Verbund. „Damit erweitert ENNI 
sein grünes  Portfolio um einen wichti-
gen Baustein, der bisher noch fehlte“,  
so Uwe Bruckschen, Leiter der Unter-
nehmensentwicklung bei ENNI. Knapp 
3.000 Haushalte wird ENNI ab 2019, 
wenn der Park ans Netz geht, mit grü-
nem Strom aus dem Norden versorgen. 
Insgesamt haben die 32 Windkraftanla-
gen vor der deutschen Nordseeküste 
eine Leistung von 200 Megawatt. Auch 

Kühlschränke, ausrangierte Mö-
bel, alte Autoreifen, Fahrräder: Immer 
wieder landen sie achtlos abgelegt in 
Grünanlagen oder kleinen Wäldchen. 
Wer sie findet, kann sich im ENNI-Kun-
denzentrum melden. „Werktags entsor-
gen wir im Rahmen unserer Initiative 
den gemeldeten wilden Müll innerhalb 
von 48 Stunden“, sagt Claudia Jaeckel 
von ENNI Stadt & Service. Für alle Bür-
ger, die richtig entsorgen wollen, gilt: 

Grünes Licht für 
Offshore-Windpark 

Helden im Park sammeln 
gemeinsam Müll   

Sauna-treff bis 
Mitternacht

Energiewende 

Initiative: Sauberes Moers

ENNI-Freizeitbad Neukirchen-Vluyn 

Ingwer-Citro, Honig, Cocos, grüner Ap-
fel oder sogar Bier? So riecht Wellness pur! 
Während der Sauna-Treffs im ENNI-Freizeit-
bad Neukirchen-Vluyn sorgen die Spezialauf-
güsse für Wohlfühlaroma. Alle zwei Wochen 
samstags genießen die Gäste einen kleinen 
Urlaub zwischendurch. Von Kopf bis Fuß, von 
18 bis 24 Uhr. Die Spezialaufgüsse in der Kris-
tallsauna, die Chill-out-Trockensauna mit  ent-
spannender Musik und einem außergewöhn-
lichen Farbspiel verwöhnen die Sinne bis 
Mitternacht. Beim Saunatreff ist zudem textil-
freies Schwimmen möglich. „Unsere Gäste 
kommen gern zu den Treffs. Kein Wunder, es 
war ja der Wunsch vieler Saunaliebhaber, re-
gelmäßig bis Mitternacht schwitzen zu kön-
nen“, sagt Marion Wimmer-Haseneier von 
ENNI Sport und Bäder. Die nächsten Termine 
für den Sauna-Treff: 04.03., 18.03., 01.04.2017.

Enni Service
ENNI Service-hotline:    
0800 222 104-0

ENNI störungsnummer:   
02841 104-114

enni tausch- und verschenkmarkt: 
tinyurl.com/ennitausch

ENNI elektronischer abfallkalender:   
tinyurl.com/abfallkalender

ENNI Stadt & Service holt den Abfall 
entweder vor dem Haus ab oder nimmt 
ihn auch am KWH für wenig Geld und 
teilweise sogar kostenlos entgegen. Ein 
weiterer Baustein der Initiative ist der 
jährliche Abfallsammeltag. Am 11. März 
ist es wieder so weit, zum 11. Mal sam-
meln Freiwillige in Moers und Neukir-
chen-Vluyn in der Zeit zwischen 9 und 
12 Uhr wilden Müll auf. In den letzten 
Jahren waren dabei knapp 2.000 Helfer 
in beiden Städten unterwegs. Säcke 
und Handschuhe werden gestellt. 
Anmelden können sich freiwillige Müll-
sammler ab sofort per Mail oder telefo-
nisch. Kontakt in Moers: Claudia Jaeckel, 
02841/104-704, cjaeckel@enni.de; in 
Neukirchen-Vluyn: Marion May-Hacker, 
02845/391-255, marion.may-hacker@
neukirchen-vluyn.de 

das grüne Leuchtturmprojekt Kohlen-
huck wächst. Von der A 57 sieht man 
bereits die Riesenstäbe der ersten bei-
den Windkraftanlagen in den Himmel 
ragen. Im nächsten Monat soll das erste 
der vier Windräder auf der Berghalde 
bereits ans Netz gehen, im Mai die letz-
ten beiden. Bruckschen: „Allein damit 
können wir weitere 3.000 Haushalte in 
Moers und Neukirchen-Vluyn mit Strom 
versorgen.“  

Foto:  H
eike Cervellera

Fo
to

: A
dw

en
 / 

Ja
n 

O
el

ke
r



läuft‘s besser!
Gemeinsam

Simone Tersteegen 
(Neukirchen-Vluyn) 
trainiert gerne auf 
dem Sportplatz.
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Laufen hält fit und ist eine große Leidenschaft. Doch richtig Spaß macht  
es erst mit anderen zusammen. In den vier Vereinen, die den Schlosspark-,  
Brunnen-, Donken- sowie den Xantener Citylauf der ENNI-Laufserie 
veranstalten, bereiten sich viele gemeinsam auf die vier Events vor.

Bei Wind und Wetter zieht es Luca Senft-
leben auf die neue Tartanbahn am Solimare. 
Eine richtige Winterpause kennt der 17-jähri-
ge Schüler aus Moers nicht. Schließlich hat er 
auch in dieser Saison viel vor. „Wenn es geht, 
möchte ich in meiner Altersklasse in der deut-
schen Laufspitze bleiben“, sagt er. Mit einem 
sechsten Platz über 3.000 Meter bei den Deut-
schen Meisterschaften der Unter-18-Jährigen 
hat er bereits gezeigt, was in ihm steckt. Bei 
der ENNI-Laufserie schaffte er bei den Youngs-
tern vor zwei Jahren den zweiten Platz in der 
Gesamtwertung – über fünf Kilometer. Die 
ENNI-Laufserie mag er sehr: „Die Konkurrenz 
ist ziemlich gut, so kann man gute Zeiten 
laufen.“ Seine Erfolge haben zwar auch viel 
mit Disziplin und Leidenschaft zu tun. Doch 
ohne die Leistungsgruppe im Moerser TV und 
seinen Trainer Klaus Kiep wäre er vielleicht 
noch nicht so weit. Luca: „Die Trainingsbedin-
gungen sind ideal, und die Gemeinschaft in 
unserer Gruppe ist einfach toll.“ Sprinter und 
Langstreckler trainieren gemeinsam bis zu 
sechsmal in der Woche. „Dadurch kann das 
Training sehr abwechslungsreich gestaltet 
werden.“ 
Immerhin: Ein Großteil der 1340 Mitglieder 
sind denn auch Kinder, Jugendliche und jun-

Mehrmals in der Woche schnürt  
Luca Senftleben aus Moers seine Laufschuhe.

Familie Kuse aus Xanten mit Freunden beim 
Aufwärmen.

ge Menschen, die sich nicht nur in der Leicht-
athletik tummeln. „Der Moerser TV deckt viele 
Sportarten ab, auch den Gesundheits- und 
Breitensport“, sagt Dr. Kato Kambartel, der die 
Stabhochspringer trainiert. Für den Verein ist 
der ENNI-Schlossparklauf am 29. April das 
erste Highlight des Jahres und für den Nieder-
rhein das erste große Event der Laufserie.  

Trainieren mit Freunden
Einen Monat später, am 24. Mai, 
organisieren die „Roten Teu-
fel“ des SV 1919 Sonsbeck 
ihren 32. Brunnenlauf 
als zweite Etappe der 
ENNI-Laufserie. Die 
Leichtathletik-Abtei-
lung des Vereins – mit 
1.700 Mitgliedern der 
größte in Sonsbeck – 
betreibt eine gute Ju-
gendarbeit. „In den letzten 
Jahrzehnten haben wir viele Spit-
zenathleten hervorgebracht“, sagt Lauftrainer 
René Niersmann stolz. Mit Armin Gero Beus 
gewann denn auch 2016 ein Sonsbecker die 
Fünf-Kilometer-Wertung der ENNI-Laufserie 
bei den Jüngeren. Auch diesmal tritt mit Jo-

Die ENNI-
Laufserie
Für die ENNI-Laufserie ist eine 
Anmeldung auf www.enni-
laufserie.de erforderlich – on-
line noch bis zum 25. April 
2017 (bis 18 Uhr). Damit sind 
Sie automatisch auch bei allen 
Einzelveranstaltungen gemel-
det, für die ENNI-Laufserie 
werden drei Läufe gewertet. 
Frauen und Männer können  
jeweils über fünf oder zehn Ki-
lometer starten in der Youngs-
ter-Serie (unter 45) und der 
Masterserie (über 45). 
• �ENNI-Schlossparklauf 29.4. 

www.schlossparklauf.org
• �ENNI-Brunnenlauf Sonsbeck 

24.5. 
www.leichtathletik.svs1919.de

• �ENNI-Donkenlauf Neukir-
chen-Vluyn 10.6. 
www.donkenlauf.de

• �ENNI-Citylauf Xanten 15.9. 
tusxanten/leichtathletik/

NEU:  Die Online-Anmeldung ist  
nur bis zum  

25. April 2017  möglich.  
www.enni-laufserie.de
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hanna Winkels eine starke Nachwuchsläuferin 
auf dieser Strecke an. „Draußen im Freien 
Sport zu machen ist einfach toll“, erzählt die 
14-Jährige. Im Verein hat sie viele Freunde, 
mit denen sie gern gemeinsam trainiert, mit 
denen sie dabei auch viel Spaß hat. Dreimal in 
der Woche geht es bei ihr nach der Schule um 
Sprints, Krafttraining und Ausdauer. Der Brun-
nen- und auch der Xantener Citylauf im 
Herbst gehören zu ihrem Pflichtprogramm. 
„Ich will die Laufserie komplettieren, deshalb 
laufe ich drei Rennen.“ Immer an ihrer Seite: 
der Papa. Tatsächlich läuft Bernd Winkels (47) 
mittlerweile eher hinterher. Er trainiert gern 
in der Sonntagslaufgruppe des Vereins. „Wir 
verabreden uns über WhatsApp, und dann 
geht‘s los.“  

Nicht allein im Dunkeln
Auch Simone Tersteegen möchte ihre Lauf-
gruppe im AS Neukirchen-Vluyn nicht mehr 
missen. Der Laufverein mit seinen 1.000 Mit-
gliedern ist spezialisiert auf Ausdauersportar-
ten. Am 10. Juni lädt er zum 17. ENNI-Donken-
lauf ein, einem der beliebtesten Volksläufe der 
Region – der dritte Teil der ENNI-Laufserie mit 
vielen Schülerläufen. Und die 41-jährige Grund-
schullehrerin wird dabei sein, „wenn nichts  
dazwischenkommt“. Simone Tersteegen läuft 
schon seit 20 Jahren, auch einen Halbmarathon 
hat sie schon mitgemacht. Und im Verein 
macht es ihr wieder so richtig Spaß. „Die ande-
ren treiben mich an, wenn ich mal nicht so gut 
drauf bin.“ Außerdem, im Winter abends allein 
im Dunkeln durch die Felder zu streifen, das ist 
nicht ihr Ding. Da schon lieber in einer geselli-
gen Gruppe. Es ist übrigens die schnellste der 
drei Laufgruppen des AS für Erwachsene, die 
zweimal in der Woche zehn Kilometer zurückle-
gen. „Manchmal machen wir auch auf dem 
Sportplatz des Stursberg-Gymnasiums richti-
ges Intervalltraining, um unser Tempo zu ver-
bessern.“ Beim ENNI Donkenlauf 2015 war die 
zweifache Mutter übrigens die schnellste Frau 
der Stadt – über zehn Kilometer. 

Vater und Tochter Winkels aus 
Sonsbeck sind ein gutes Team.

Ganze Familie am Start
Bei Familie Kuse startet gleich die ganze 
Familie, zumindest am 15. September, 
durch die Xantener Altstadt rund um den 
Dom. Ausrichter ist der TuS Xanten, mit 
2.500 Mitgliedern der größte der vier Verei-
ne. Mutter Nicole (43) und Vater Oliver (45) 
haben zudem die ENNI-Laufserie fest im 
Visier. Immer wenn ihre Kinder Ole (11) und 
Maja (15) Laufen und Springen trainieren, 
treibt auch ihre Mutter Sport. „Während des 
Trainings der Kinder laufen auch wir El-
tern“, sagt Nicole Kuse. Längst ist die El-
terngruppe eine feste Institution. „Wir mo-
tivieren uns gegenseitig.“ Zehn bis zwölf 
Kilometer stehen dann auf dem Programm. 
Eigentlich ist Nicole Kuse Übungsleiterin 
für Aerobic und Vater Oliver trainiert die 

Radsportler. Neben Leichtathletik, der wohl 
ältesten Vereinsdisziplin, gibt es noch 
Tischtennis, Badminton, Fuß- und Hand-
ball, aber auch Boxen, Schwimmen und 
Turnen. Auch in Xanten gehen viele Schü-
ler an den Start.    

Geld für die vereinsarbeit
Alle vier Vereine profitieren von der ENNI-
Laufserie: mehr Teilnehmer, mehr Startgelder, 
die elektronische Zeitmessung, die Online-
Anmeldung und -Auswertung sowie das Mar-
keting. Die zusätzlichen Gelder sind willkom-
men, fließen sie doch direkt in die 
Vereinsarbeit. Und die vielen Läufer am Nie-
derrhein haben den ganzen Sommer über 
vier wichtige Events, für die sie trainieren 
können. Ausruhen gilt nicht!
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Die Förderpakete der ENNI
Für den Austausch einer alten Öl-, Nachtspeicher- oder Kohleheizung ge-
gen eine moderne Erdgasheizung erhalten ENNI-Kunden bei einem Haus 
mit bis zu 5 Wohneinheiten eine Prämie von 555 Euro, ab sechs Wohnein-
heiten sogar 777 Euro. Und wer eine thermische Solaranlage zur Warm-
wasserbereitung mit erdgasgestützter Nacherwärmung installiert, be-
kommt 500 Euro obendrauf. Es gelten die Förderrichtlinien der ENNI 
Energie & Umwelt Niederrhein.  
Zusätzlich gibt es für die Modernisierung der Heizung (inkl. Umstellung 
auf Fernwärme) Förderprogramme bei der KfW (Programm 152, 430) und 
beim BAFA (Marktanreizprogramm). Wer mehr dazu wissen will, dem emp-
fehlen die ENNI-Berater einen Blick in den Förder.Navi der Energieagentur 
NRW unter http://www.foerder-navi.de/default.asp
Das Team der Energieberater der ENNI erreichen Sie unter der Moerser 
Rufnummer 104-136 oder per Mail unter energieberatung@enni.de

Mit einer neuen 
Heizung lässt 
sich viel Energie 
sparen.

Ärger über zu hohe Heizkosten, das muss nicht sein. „Alle 
zwei Jahre sollte man seine Heizanlage einem gründli-
chen Check unterziehen, besser ist jedoch eine jährliche 
Überprüfung“, sagt ENNI-Energieberater Frank Langer. 
Gerade die moderneren Heizungen benötigen ähnlich 
viel Fürsorge wie ein eigenes Auto. Fehler bei der Wärme-
verteilung und -übergabe, die schon mal schnell für höhe-
re Kosten sorgen, sind dann rasch beseitigt. Bringt eine 
Reparatur aber kaum Besserung, rät Langer zum baldigen 
Austausch, gerade bei Anlagen, die mehr als 20 Jahre auf 
dem Buckel haben. Dafür gibt es lukrative Fördergelder 
von ENNI, BAFA und KfW (siehe Kasten).

Contrac ting: Das Rundum-sorglos-Paket
Und wer die hohen Investitionskosten für eine neue Hei-
zung scheut, für den haben Langer und sein Beraterteam 
ein ganz anderes Angebot: Contracting. „Wir tauschen die 
Anlage aus, bauen sie mit einem Partner ein, warten, be-
treiben und reparieren sie“, sagt Langer. Ein Rundum-

gemeinsam für die umwelt

Wer die Energiefresser in 
seinem Haus kennt, der 

kann, wenn er sie  
erwischt, echtes Geld spa-

ren. Die Energieberater 
der ENNI helfen, sie zu fin-

den und zu beseitigen. 
Und: Sie haben attraktive 
Förderpakete im Gepäck.

sorglos-Paket, bei dem ENNI Energie & Umwelt auch die 
Investition in die neue Heizung übernimmt. Für den Kun-
den sei das gut kalkulierbar. Er zahlt jeden Monat einen 
Grundpreis für die Bereitstellung der Heizung und einen 
Arbeitspreis für die gelieferte Wärme über einen vorher 
festgelegten Zeitraum. Immerhin: Mit einer neuen Anlage 
lassen sich in der Regel pro Jahr bis zu 20 Prozent des 
Energieverbrauchs einsparen. Auch für Vermieter im Ge-
bäudebestand oder im Neubaubereich kann dieses Mo-
dell sehr interessant sein. In Neukirchen-Vluyn bietet sich 
noch ein weiteres effizientes Heizsystem an: die Fernwär-
me. ENNI Energie & Umwelt verfügt hier über ein umfas-
sendes Fernwärmenetz. Vor allem für Neubauten lohnt 
sich ein Fernwärmeanschluss. „Mit Fernwärme erreicht 
man schneller einen KfW-Effizienzstandard 55, mit dem 
man bessere Fördergelder bekommen kann“, so Langer.

Kostenloser Haushaltscheck
Die Berater der ENNI stellen auch Energieausweise aus. 
Jeder, der eine Wohnung oder ein Haus verkaufen, ver-
pachten oder vermieten will, braucht einen Ausweis. Mit 
ihm dokumentiert man den energetischen Zustand des 
Hauses. Langer: „Ähnlich wie bei Haushaltsgeräten wird 
die Immobilie dann in Energieeffizienzklasse A+ bis H 
eingeteilt.“ Gut 100 Ausweise haben Langer und Co. im 
vergangenen Jahr ausgestellt. Natürlich machen die Ener-
gieberater auch Jagd auf Stromfresser. „ENNI-Kunden bie-
ten wir einen kostenlosen Haushaltscheck an.“ Die größ-
ten Verschwender seien meist schnell gefunden: veraltete 
Kühlschränke, Glühlampen oder der Durchlauferhitzer für 
die Warmwasserbereitung. Manches, wie etwa die Glüh-
birne, könne man schnell durch effiziente und sehr langle-
bige LEDs austauschen.  „Vielfach laufe es bei der Strom-
beratung auf eine Verhaltensänderung hinaus“, weiß 
Langer. Weniger Baden, kein Dauerduschen mehr oder 
ganz einfach die Hände mit kaltem Wasser waschen. 

Frank Langer, einer der 
Energieberater der ENNI
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Ein neuer Wald für Moers 
ENNI Energie & Umwelt Niederrhein hat im Wasserschutzgebiet Vinner Feld 
18.000 Sträucher und Bäume gepflanzt. Im Südosten von Moers entsteht 
ein neuer Wald. Als Ausgleich für überbaute Flächen in der Region.  

Bernd Kamradt kann es kaum er-
warten. Frühling soll es werden. Dann 
treibt der neue Wald im Vinner Feld frisches 
Grün. Dann steht der Weißdorn in voller Blüte, 
leuchtet die Hundsrose. Kurz vor Weihnach-
ten hatte der Projektleiter die Maßnahme „ein 
neuer Wald für Moers“ abgeschlossen. Jetzt 
freut sich der ENNI-Wassermeister Bernd 
Kamradt darauf, zu sehen, wie die Pflanzung 
zum Leben erwacht. 45.800 Quadratmeter 
Grünfläche – in etwa die Größe von sechs 

nach: Der neue Wald filtert pro Jahr etwa 45 
Tonnen Kohlendioxid aus der Luft. Gut für 
Mensch und Umwelt. Angepflanzt im Vinner 
Feld, einem der größten Trinkwasserreservoi-
re am Niederrhein, schützt der Wald auf na-
türliche Weise diese wichtige Quelle. 

Ein sat tes Plus auf dem Öko-konto
Und nicht zuletzt geht es um den Ausgleich 
für das Grün, das in einer Stadt durch Bau-
maßnahmen verloren geht. „Das ist das Öko-

Fußballfeldern – entstanden im Vinner Feld. 
Bepflanzt mit Hainbuchen, Stiel-Eichen, Eber-
eschen, Haselsträuchern oder Hundsrosen. 
In Zusammenarbeit mit dem Moerser Inge-
nieurbüro Lange pflanzte ENNI den Misch-
wald auf dem Vinner Feld. Ehemaliges Acker-
land im Dreieck zwischen Vinngraben-, 
Margareten- und Daheimstraße gibt ENNI der 
Natur zurück. Für ein besseres Stadtklima. 
Zum Schutz des Grundwassers und für ein 
sattes Plus auf dem Ökokonto. Der Reihe 

Alles nach Plan:  ENNI-Wassermeister Bernd Kamradt, 
Bauleiter Sebastian Henning (Trautmann Service) und 
Thomas Finke vom Ingenieurbüro Lange pflanzten 
den neuen Wald im Vinner Feld (v. li.).
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Konto des Kreises Wesel.  Verbraucht ein Bau-
träger bislang ungenutzte Fläche und nimmt 
sie damit der Natur, dann muss er Ersatz 
schaffen. Das verlangt der Gesetzgeber. Ab-
gerechnet wird nach Öko-Wertpunkten“, sagt 
Bernd Kamradt. Den neuen Mischwald hat 
ENNI bereits direkt an Träger solcher Projekte 
vermarktet. „Hierzu zählt auch das Moerser 
Krankenhaus Bethanien, das expandiert und 
für neue Gebäude einen großen Bedarf an 
Ausgleichsflächen hat“, wie Bernd Kamradt 
sagt. 
Das Vinner Feld bietet den perfekten Aus-
gleich auf dem Öko-Konto.  Es erwies sich als 
idealer Standort. „Trotzdem kann man nicht 
einfach so einen Wald pflanzen“, erklärt Was-
sermeister Kamradt. Die unterschiedlichsten 
Behörden haben ein Wort mitzusprechen. Die 
Akteure müssen das Revier genau planen und 
anlegen. Hier kam Dr. Karl-Heinrich  
Biederbick vom Ingenieurbüro Lange ins 
Spiel. Zusammen mit ENNI plante man den 
Aufbau des Areals. Es steigt stufig an, um das 
Grün vor Windbruch zu schützen. Bei der Aus-
wahl der Baumarten für den Mischwald such-
te man Gewächse aus, die am Niederrhein zu 
Hause sind. Zudem soll es Freude machen, 
auf dieses künstlich angelegte Stück Natur zu 
schauen. Blühende Bäume und Sträucher fan-
den vor allem am Rand ihren Platz. Als Blick-
fang für Spaziergänger. Dr. Karl-Heinrich  
Biederbick: „Unser Büro betreut häufiger Auf-
forstungen. ENNI hat sein Projekt mit sehr 
großer Sorgfalt und mit viel Liebe zum Detail 
umgesetzt, und für uns als Moerser Unterneh-
men war es eine Art Heimspiel.“ 

Junges Grün braucht Schutz
Nach der offiziellen Abnahme des Projekts 
durch die Behörden zeigt sich nun, ob Mutter 
Natur ihren Wald annimmt. Der Schutz der Um-
welt braucht noch selbst Schutz, und so wider-
sprüchlich es klingt, gerade vor der Umwelt. 
„Rehe mögen die jungen Triebe besonders 
gern und knabbern sie an“, erläutert Dr. Karl-
Heinrich Biederbick. Damit das nicht geschieht, 
umfriedet ein Zaun die Pflanzung.  Für die 
nächsten fünf bis acht Jahre. Dann sind Bäume 
und Sträucher zu hochgewachsen für das Nie-
derwild. Bernd Kamradt:  „In 25 Jahren ist das 
hier alles ein richtiger Wald.“ Der Wassermeister 
denkt ohnehin in großen Dimensionen: Über 
die Jahre hinweg hat ENNI bereits mehr als 60 
Hektar Fläche an die Natur zurückgegeben.  
600 Tonnen CO2 werden so aus der Luft gefil-
tert. Bernd Kamrath und Dr. Karl-Heinrich    
Biederbick haben das Vinner Feld derweil fest 
als Ausflugsziele fürs Frühjahr eingeplant. Sie 
wollen den Laubausbruch sehen. Wenn das 
Grün sprießt, herrscht letzte Gewissheit: ENNI 
hat das Vinner Feld bestens bestellt. 

Jetzt anmelden!
Tag des Wassers am 22. März

Der 22. März ist „der Tag des Wassers“. Die UNO hat diesen Termin 
bereits 1993 festgelegt, um das Lebensmittel Nummer eins zu würdigen. ENNI  
Energie & Umwelt bietet aus diesem Anlass am Mittwoch, 22. März, Führungen 
entlang des Wasserlehrpfades. ENNI-Experten erläutern anschaulich den Kreislauf 
des Wassers und zeigen, wie das wichtigste und am besten kontrollierte Lebens-
mittel überhaupt aus der Tiefe in den Wasserhahn kommt. Die Führungen richten 
sich vor allem an Grundschüler der dritten und vierten Klasse. Am Tag des Was-
sers bietet ENNI zudem Führungen für Erwachsene. Treffpunkt ist jeweils der Alte 
Wasserturm Vinn im Wasserschutzgebiet an der Vinner Straße. 
Anmeldung unter Tel.-Nr. 02841 104-108

Wasserwerte für Moers
 
Das Wasser von Moers ist gut. Es wird aus einem reinen Grundwasservorkom-
men gewonnen. Wassermeister Bernd Kamradt erklärt: „Der Garant für unsere 
Wassergüte ist ein gesunder Untergrund, der das Wasser filtert.“ Das Vinner Feld 
ist ein Trinkwasserschutzgebiet. Experten überwachen den Schutz des Unter-
grunds und sichern so die Qualität. Vier Millionen Kubikmeter Wasser fördert 
ENNI Energie & Umwelt hier pro Jahr. Insgesamt fördert ENNI jährlich mehr als 
7,3 Millionen Kubikmeter Wasser und versorgt damit über 140.000 Menschen in 
Moers und Umgebung.

Hier die wichtigsten Kenndaten zur Wasserqualität in Moers: 

	G renzwerte nach  
Parameter	T rinkwasserverordnung	Me sswerte
Calcium (Ca)	 -	 65,50 mg/l
Chlorid (CI)	 250 mg/l	 34,60 mg/l
Eisen (Fe)	 0,2 mg/l	 < 0,01 mg/l
Fluorid (F)	 1,5 mg/l	 < 0,10 mg/l
Magnesium (Mg)	 -	 12,40 mg/l
Natrium (Na)	 200 mg/l	 23,60 mg/l
Mangan (Mn)	 0,05 mg/l	 < 0,01 mg/l
Nitrat (No³)	 50,0 mg/l	 15,30 mg/l
pH-Wert	 6,5 – 9,5	 7,61
Wasserhärte 	 -	 12,1 °dH
Härtebereich	 -	 Mittel
Phosphat	 -	 1,40 mg/l
Leitfähigkeit bei 20 °C	 2.500 µS/cm	 550 µS/cm
Karbonathärte 	 -	 7,06 °dH
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Fuhrparkmanager 
Boris Stolzenberg 
am Steuer des 
ersten E-Autos im 
ENNI-Fuhrpark

Noch sind Elektroautos eher die 
Ausnahme denn die Regel im 
Straßenverkehr. Das kann sich 
schon bald ändern. Eine Studie 
des Europäischen Dachverbands 
der Verbraucherschutzorganisati-
onen sagt voraus: In weniger als 
zehn Jahren könnten die E-Autos 
nicht nur wettbewerbsfähig sein. 
Sie werden bis 2024 auch den 
Massen-Markt erobern. Die Studie 
sagt „Grünes Licht“ für die Ener-
giewende auf der Straße vorher. 
ENNI Stadt & Service Niederrhein 
denkt deshalb heute schon vor-
aus. Das Projekt „Quo vvadis  
E-Mobilität“ stellt sicher, dass der 
Infrastruktur-Dienstleister für 
Moers und den Niederrhein recht-
zeitig am Start ist. Boris Stolzen-
berg, Fuhrparkmanager bei ENNI, 
arbeitet bereits an der Poleposi-
tion. „Wir wollen vorbereitet sein, 
wenn es losgeht“, sagt der Herr 
über 175 Fuhrpark-Fahrzeuge. 

Wer schafft die reichweite?
Dabei fährt Stolzenberg mehr-
gleisig. Erster Schritt: Die Fahr-
zeugflotte nach geeigneten Kan-
didaten für den Umstieg 
anschauen. Der Fuhrparkmana-
ger fand heraus: 16 Caddys fah-

PolePosition für E-Mobilität
ENNI Stadt und 
Service Nieder-

rhein bringt sich in 
Position. Das  

Projekt „Quo Vadis 
E-Mobilität“ testet 

den Einsatz von  
E-Autos – im Alltag 

und für die  
Zukunft.

ren im Durchschnitt nicht mehr 
als 57 Kilometer am Tag. E-Autos 
können diese Anforderung an die 
Reichweite bereits heute locker 
füllen. Dann: Die eigene Strom-
tankstelle auf dem Betriebsgelän-
de Am Jostenhof ist bereits am 
Netz. „Damit haben wir eine eige-
ne Steckdose für den Dienstver-
kehr.“ In Moers und Neukirchen-
Vluyn gibt es zudem drei 
öffentliche „Stromzapfsäulen“.
 
Vorhang auf für den  
Fuhrpark der zukunft
Das erste E-Auto tankt dann ab 
Frühjahr saubere Energie aus der 
Steckdose. Der Renault ZOE, ein 
klassisches Stadtauto mit Batterie 
unter der Haube, ist inzwischen 
bestellt und soll die Disponenten 
bei der Abfallentsorgung um-
weltschonend auf Touren brin-
gen. Ihre Erfahrungen fließen in 
die Empfehlungen für die Zu-
kunft ein. Darüber hinaus wird 
ENNI Stadt & Service Niederrhein 
für den Sommer drei E-Autos an-
mieten. Einen weiteren ZOE, ei-
nen Renault Kangoo, der als 
Hochdachkombi mehr transpor-
tieren kann, und den Zweisitzer 
Twizy. Der kleine Flitzer von  

Renault (Akku-Reichweite 100 Ki-
lometer) eignet sich für die 
Dienstfahrten „zwischendurch“. 

Testfahrer gefragt
Boris Stolzenberg: „Unsere Kolle-
gen werden zu Testfahrern.“ Und 
das in doppeltem Sinne. Zum ei-
nen finden sie heraus, ob die E-
Fahrzeuge für den Dienstalltag 
geeignet sind. Zum anderen sol-
len die Mitarbeiter eigene prakti-
sche Erfahrungen mit der neuen 
Art der Mobilität machen. Moto-
rengeräusche gibt es nicht mehr. 
Darüber hinaus gilt es, ein Gefühl 
für Beschleunigung und Reich-
weite zu gewinnen. Boris Stolzen-
berg weiß, dass für Neues Vorur-
teile aus dem Weg geräumt 
werden müssen. Zwölf E-Bikes 
gehören zum ENNI-Bestand. Die 
Baum- und Straßenkontrolleure 
sind mit ihnen beispielsweise  
unterwegs. Drei der zwölf Räder 
stehen zudem den Mitarbeitern 
der Verwaltung zur Verfügung. 
„Für kurze Touren, zum Beispiel 
zum Rathaus“, so Stolzenberg. 
Was sich bereits gezeigt hat: Die 
erste Skepsis wich rasch Begeis-
terung. „Gerade im Sommer las-
sen die Kollegen gerne den 
Dienstwagen stehen und neh-
men das Rad mit dem eingebau-
ten Rückenwind.“ 

Rechnet sich das?
Zwei weitere E-Fahrzeuge ha-
ben sich zudem in der Praxis 
bewährt. Auf dem Hülsdonker 
Friedhof steuern die ENNI-Gärt-
ner die schlanken Transporter. 
„Wir haben uns da bewusst für 
diese Variante entschieden, 
denn diese schmalen Wagen 
sind sehr leise und stören damit 
nicht die Friedhofsruhe.“ Wie das 
Projekt ausgeht, vermag Boris 
Stolzenberg noch nicht zu sa-
gen: „Wir setzen auf die Energie-
wende. Aber wir wollen wirklich 
konkret prüfen, was geht und 
was nicht. Denn wir sind den 
Bürgerinnen und Bürgern als 
unseren Kunden verpflichtet. Es 
muss sich auch rechnen.“ 
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Geysir heizt 
Unkraut ein  
Grün ist schön. Wildwuchs weni-
ger. Wenn sich das Unkraut breit-
macht, sich durchs Pflaster arbei-
tet, entsteht schnell der Eindruck 
mangelnder Pflege. ENNI Stadt 
und Service Niederrhein rückt 
dem Unkraut jetzt chemiefrei, da-
für effektiv an Blatt und Wurzel. 
Der „Geysir“ bläst mit heißem 
Dampf Straßen und Wege frei. Der 
Aufsatz für Fahrzeuge hat einen 
Tank mit 500 Litern Wasser. Dieses 
wird auf 120 Grad erhitzt und auf 
die zu säubernden Wege gebla-
sen. Das neue Gerät soll dazu bei-
tragen, dass die Friedhöfe ge-
pflegter wirken – ohne 
Unkrautvernichter einsetzen zu 
müssen. 

Tag des 
Friedhofs
• �Termin:  

Samstag, 13. Mai 2017, von 
10:00 bis 14:00 Uhr 

• �Ort:  
Hauptfriedhof Hülsdonk, 
Geldernsche Straße 7a,  
47441 Moers

Programm: 
Eröffnung: 10:00 Uhr 
Konzert: 13:00 Uhr

Gesangsdarbietung der Sän-
gerin Inga, die mit ihrer ge-
fühlvollen Stimme bereits ei-
nige Hochzeiten und 
Trauerfeiern begleitet hat.

Weitere Informationen folgen 
in der Tagespresse oder unter 
www.enni.de. Auskunft bie-
tet ebenfalls die Friedhofs-
verwaltung. 

Tag des Friedhofs im Mai? Vielleicht hät-
te der eine oder andere den November als 
passenderen Monat empfunden? Claudia  
Jaeckel, Mitarbeiterin bei ENNI Stadt & Service 
Niederrhein, widerspricht. „Friedhöfe sind 
längst nicht mehr nur Orte der Trauer oder des 
Abschieds. Viele Menschen nutzen diese Oa-
sen mitten in der Stadt zur Besinnung. Die 
Menschen schöpfen hier abseits der Hektik 
Atem und gönnen sich einen Moment der 
Ruhe.“ Herbert Biermann, dessen Gärtnerei vor 
allem auf dem Kapellener Friedhof Grabstätten 
pflegt, stimmt zu: „Gerade im Frühjahr, wenn 
viele Blumen blühen, leuchten hier die Farben. 
Das gibt es in einer Stadt sonst kaum noch. Mir 
fällt immer wieder auf, wie viele Menschen hier 
einfach spazieren gehen und ein Stück Natur 
genießen.“ 

neues konzept für zehn friedhöfe
ENNI trägt diesem Gedanken Rechnung. „Dazu
haben wir ein neues Konzept für die zehn 
Friedhöfe im Stadtgebiet erstellt. Wir wollen 
die Anlagen schöner und gepflegter wirken 
lassen“, erklärt Inga Scholz, Sachgebietsleiterin  
Friedhofsverwaltung. Im Fokus steht dabei 
auch die Gestaltung der Frei- und Gemein-
schaftsflächen. Der Kreislauf der Natur und des 
Lebens soll so erfahrbar werden. 

Die ENNI lädt ein – zum Tag des Friedhofs. Am 13. Mai 
2017 können die Moerser Bürger den Hülsdonker Fried-
hof auf besondere Weise erleben. Ein Gesangskonzert 
in der Trauerhalle ist ebenfalls Teil des Programms. 

Neues konzept für die 
Oasen der Besinnung

Ein Stück Frieden im alltag finden
Inga Scholz: „Dieses Konzept wollen wir nun 
auch den Bürgern vorstellen und sie hierzu am 
Tag des Friedhofs gezielt befragen. Ihre Wün-
sche und Vorstellungen sollen dann soweit wie 
möglich in unsere Planungen der Friedhöfe 
einfließen. Unser Ziel ist es, den Besuchern 
noch mehr als bisher ein Stück Frieden im All-
tag zu schenken.“ Herbert Biermann sieht darin 
eine besondere Bedeutung. „Wenn ich unter-
wegs bin oder im Urlaub, dann gehe ich gerne 
auf Friedhöfe. Aus beruflichem Interesse, aber 
auch weil man dort sehr schön sehen kann, 
wie eine Gesellschaft sich selbst und das Ge-
denken an die Menschen, die zu ihr gehörten, 
gestaltet.“ Deshalb beteiligt sich der Mann mit 
dem grünen Daumen am Tag des Friedhofs. 

Der bevorste-
hende Frühling 
lädt zur Grab-
pflege ein.  



Aktiv bei 
30 Grad 
Im Dezember des vergangenen 
Jahres eröffnete das ENNI- 
Aktivbad im ENNI-Solimare. 
Für alle Moerser von drei 
Monaten bis 99 Jahren.  

12     Solimare

Von wegen wasser-
scheu! Babys ab drei  

Monaten genießen 
ihren „Badetag“ im 

ENNI-Aktivbad-
Becken



Ganz schön nassforsch, die kleine 
Jule. Wasserscheu ist das sechs Monate alte 
Baby kein bisschen. Warum auch? Papa ist 
doch mit dabei. Abtauchen, eintauchen und 
das warme Wasser gemeinsam genießen. Im-
mer freitags kommen die ganz Kleinen im 
neuen Aktivbad im Solimare richtig groß raus. 
Das Babyschwimmen am Nachmittag wirbelt 
das Wasser im Lehrschwimmbecken auf. Kurs-
leiterin Carina Nagel sorgt dafür, dass die 
Kinder ab drei Monaten ihr natürliches Zu-
trauen zum tragenden Element behalten. 
Ende Januar begannen die Kurse für die 
jüngsten Badegäste im neuen ENNI-Bad in 
Moers. Das Angebot wird rege genutzt. „Die 
ersten Kurse waren gleich ausgebucht. Fürs 
Babyschwimmen ab März haben wir bereits 
viele Anmeldungen“, sagt ENNI-Kursmanage-
rin Marion Wimmer-Haseneier, die auch das 
Kursprogramm in der neuen Anlage leitet. 
Das gilt ebenfalls für die weiteren Schwimm- 
und Fitnessangebote im ENNI-Aktivbad. Die 
zehn Kursleiter bringen die Bürger der Region 
in Bewegung: von drei Monaten bis 99 Jah-
ren. Denn auch Aqua-Fitness für Senioren 
steht auf dem Kursfahrplan von Marion Wim-
mer-Haseneier. 

enni investiert 5,2 Millionen Euro
Bürgermeister Christoph Fleischhauer machte 
es bei der Eröffnung Anfang Dezember vor 
und sprang sozusagen zum Stapellauf einfach 
selbst ins Becken. 5,2 Millionen Euro hat ENNI 
in das Projekt investiert. Dafür entstand ein 
Aktivbad, das seinen Namen mehr als zu Recht 
trägt. Zwei Lehrschwimmbecken mit einer 
Größe von 100 und 166 Quadratmetern er-
möglichen eine Vielzahl an Angeboten. Der 

Clou dabei: Dank der Hubböden lässt sich die 
Wassertiefe je nach Bedarf regulieren. Die 
mobile Trennwand lässt sich herunterfahren, 
sodass ein einziges Becken mit zwei 25-Meter-
Bahnen entsteht. Das 30 Grad warme Wasser 
ist ideal für den Gesundheitssport im tragen-
den und damit gelenkschonenden Element. 
Frank Fünders, Bereichsleiter Betrieb der ENNI 
Sport & Bäder, beschreibt, warum sich so viel 
Flexibilität auszahlt: „Wir haben im Vormit-
tagsbereich allein 27 Schwimmeinheiten für 
Schulen in der Woche. Vor allem die Grund-
schulen kommen zu uns. Nachmittags nutzen 
Vereine wie der TV Kapellen, BW Moers, der 
Moerser Turnverein oder der VfL Repelen das 
Bad für Fitnesskurse oder Schwimmunter-
richt. Mehrere Gruppen nutzen das Bad für 
Reha-Sport. Dazu kommen die öffentlichen 
Schwimmzeiten, die sich vor allem an Freizeit-
schwimmer richten.“ Mit anderen Worten: Das 
Bad passt sich den Bedürfnissen der Nutzer 
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Mehr Strand für Moers
Noch sehen die Moerser die Bagger rollen. Fest steht jedoch: Pünktlich zur Sommer-
saison wird auch das Freibad am Solimare fertig sein. Nach dem Umbau ermöglicht 
das Bad gerade Familien und jungen Menschen einen kleinen Urlaub zwischen-
durch. ENNI-Mitarbeiter Jonathan Nierhaus sagt über die Neuausrichtung: „Wir ha-
ben auf den Sprungturm verzichtet und das Becken verkleinert. Dafür haben wir 
Beachvolleyball-Felder angelegt und bieten eine große Liegewiese. Wie beim Aktiv-
bad steht weniger das Sportschwimmen als mehr die Erholung im Mittelpunkt.“ 
Gerade Familien mit Kindern dürfen sich freuen: Der Wasserspielgarten erlaubt, nach 
Herzenslust und unbeschwert zu planschen und zu toben. Der feucht-fröhlichste 
Spielplatz in Moers zeichnet den Rheinverlauf nach. Warum ist es am Rhein so 
schön? Im neuen Freibad finden junge Niederrheiner ab Sommer auf diese Frage 
eine ganz eigene, spielerische Antwort. Frank Fünders, Bereichsleiter Betrieb der 
ENNI Sport & Bäder, erklärt, dass Freibad und Hallenbad zusammengehören: „In der 
Freibadsaison können unsere Gäste während der öffentlichen Schwimmzeiten des 
Aktivbades die Wasserflächen beider Bäder nutzen.“
Dirk Hohensträter, Geschäftsführer von ENNI Sport und Bäder, hat noch einen beson-
deren Grund, sich auf die Eröffnung zu freuen: „Nach über sechs Jahren für Planung 
und Umsetzung ist dann unser Bäderkonzept für Moers abgeschlossen. Die Zeit der 
Provisorien ist vorbei. Vielmehr bieten wir jetzt eine zeitgemäße Vielfalt, die gerade 
Familien anspricht.“ 

an. Das kommt gut an, wie Frank Fünders sa-
gen kann. „Die ersten Rückmeldungen aus 
den Vereinen und von den Schulen waren 
sehr positiv. Unsere Kurse werden prima an-
genommen, auch das ist ein Zeichen, dass wir 
dem Bedarf entsprechen.“ Der Begriff „aktiv“ 
lässt sich dabei durchaus flexibel auslegen. 
Immer montags und freitags abends öffnet 
sich das Aktivbad fürs Moonlight-Schwim-
men. Die Badegäste können bei Musik, die 
auch unter dem warmen Wasser zu hören ist, 
und dem beruhigenden Lichterspiel aktiv 
entspannen. Sonntags ist es mit der Ruhe 
dann längst vorbei. 

endlich da: Meer jungfrauen
Das ist gewollt: Beim Kinderspaßnachmittag 
ist Lachen ein ausgesprochen gern gehörtes 
Geräusch. Der gute Start macht nun Lust auf 
mehr. Marion Wimmer-Haseneier plant zum 
Beispiel Meerjungfrauen-Schwimmkurse. Wie 
bei Arielle oder H2O – Plötzlich Meerjungfrau. 
Schwimmen mit der Monoflosse an beiden 
Füßen ist übrigens nicht nur was für Mäd-
chen. Es lässt Meerjungs ziemlich flott durchs 
Wasser flitzen. Die ENNI-Kursplanerin richtet 
zudem einen Kurs für Schwangere ein. Alle 
Möglichkeiten des Solimare-Aktivbads lassen 
sich auf www.enni.de nachlesen oder mit der 
ENNI-App aufs Smartphone holen.  

Unterm Dach genie-
ßen Familien bereits 
ihre Schwimmzeiten. 
Open Air wird noch 
gebuddelt: Das 
ENNI-Freibad im 
Solimare öffnet zur 
Sommersaison.
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Soundcheck für den großen Auftritt. Noah  
Warwel (16) haucht Töne ins Mikro. Lennart (19) 
am Mischpult hebt den Daumen! Alles klar! 
Und Noah darf erst einmal wieder raus aus dem 
Scheinwerferlicht. Der Schüler aus  Moers prä-
sentiert heute Abend seine Musik – beim ers-
ten Song Slam des Jahres. „Bin ganz schön auf-
geregt, wie das Publikum meine Songs wohl 
findet.“  Die noch leeren Stuhlreihen in der 
Kneipe des Bollwerk 107 neben dem Moerser 
Bahnhof füllen sich so langsam. Cool und bunt 
ist es hier, nicht gestriegelt, ein Ort zum Wohl-
fühlen, seit 2009 in der komplett sanierten Gü-
terhalle. Neben vielen Slam-Fans sind auch 
Sven (23), der Elektroniker, und Kim (24), die 
Studentin, beide in schwarzen Kutten, hier. „Die 
Atmosphäre ist toll, wir kommen häufig her“, 

Ein Bollwerk für 
die junge Kultur

Comedy, Konzerte, Partys, 
Jam Sessions, Slams – das 
von außen unscheinbare 

Bollwerk 107 hat es in 
sich. Der Treff für Kultur-
fans ist ein Begriff – weit 

über Moers hinaus. 

sagt Sven, der an der Theke gerade ein Bier 
bestellt hat. Der Song Slam, der sich monat-
lich mit dem Poetry Slam abwechselt, ist nicht 
wirklich ihr Ding. Sie stehen mehr auf harten 
Rock und Metal. 

Von Punk bis Techno, Ja zz  
und Rockabilly
Die Musik im umgebauten Güterbahnhof be-
dient jeden Stil. Im Januar kam die bekannte 
Punkrockband Turbostaat. Doch auch Rockabi-
lly, Techno, Jazz oder Hip-Hop haben hier ihren 
Platz – mal als Konzert, Session oder Party in 
der Kneipe, im Biergarten oder eben in der 
großen Veranstaltungshalle des Bollwerks. Mal 
sind es echte Rockgrößen aus Australien, den 
USA oder Kanada, dann wieder lokale Bands, 
die hier spielen. Das Bollwerk ist auch eine Lo-
cation der beliebten ENNI Night of the Bands. 
Zudem helfen Polcin und sein Team beim Kar-
rierestart mit Proberäumen. „Und wir suppor-
ten die Bands“, sagt Gregor Polzin, der Kulture-
ferent und Programmplaner im Kernteam. 

Comedy Salon jetzt im Bollwerk
„In unserer Veranstaltungshalle können 500 
Leute stehen, bestuhlt passen 220 rein“, sagt 
Polzin. Auch der von der ENNI-Gruppe gespon-
serte Comedy Salon gab im Dezember 2016 
sein Debüt in der Halle. Ausverkauft! „Es ist eine 
tolle Location mit echter Theaterbühne – für 
uns wie gemacht“, sagt Volker von Liliencron, 
der mit seiner beliebten Comedy-Reihe jetzt 
komplett ins Bollwerk gezogen ist. Am 5. April 
lädt von Liliencron erneut zur Lachmuskelpara-
de. Doch nicht nur wenn er ruft, kommen die 
Großen der Szene. Im Bollwerk gehören be-
kannte Kabarettisten wie Dieter Nuhr oder 
Hennes Bender ganz selbstverständlich dazu 
wie auch Newcomer: Patrick Salmen etwa oder 
Philipp Zymny. 

Spannende Jugendprojekte
Außerdem gibt es Workshops und Werkstätten 
für Jugendliche – mal rund ums kreative Schrei-
ben oder ums Songwriting. „Junge Leute kön-
nen bei uns auch eigene Festivals organisieren“, 
sagt Polzin. Das Rockabilly-Festival sei so eines, 
unterstützt vom Bollwerk-Team. Polzin: „Wir 
sind nicht nur der Kulturtreff in der Region für 
junge Leute ab 16 und auch viel Ältere, sondern 
auch Zentrum für soziokulturelle Projekte.“ Das 
Bollwerk fange da an, wo das Jugendzentrum 
aufhöre. Mehr unter: http://bollwerk107.de

 

Beim Song Slam war 
auf der kleinen 
Kneipenbühne einiges 
los: Das Duo Safe by 
Sound aus Iserlohn 
(oben) und der 
Moerser Schüler Noah 
Warwel (unten links) 
zeigten, was sie musi-
kalisch draufhaben. 

Sieht sich als Talentverstärker: Gregor Polzin, 
Kulturreferent und Programmplaner im Kernteam

Comedy Salon:  
Vorverkauf 
gestartet! 
• �Mittwoch, 5. April 2017
• �Mittwoch, 7. Juni 2017 –  

Ladies Night!
• �Mittwoch, 4. Oktober 2017
• �Mittwoch, 6. Dezember 2017

• Beginn: 20:00 Uhr
• Einlass: 19:30 Uhr

Vorverkauf:  
• �ENNI Kundenzentrum, Uerdin-

ger Straße 31, 47441 Moers
• �Stadtinfo Moers, Kirchstraße 

27 a/b, 47441 Moers

Ticketpreis, inklusive Vorver-
kaufsgebühr: 19 Euro  



ENNI Energie & Umwelt hält Wort und 
investiert weiter in die Erneuerung der 
Wärmeversorgung in Neukirchen-Vluyn. 
Auf dem Gelände der ehemaligen Ze-
che Niederberg entsteht für zwei Millio-
nen Euro eine neue Heizzentrale mit 
zwei Gasheizkesseln – mit jeweils einer 
Leistung von neun Megawatt. Ab Okto-
ber 2017 geht die neue Heizzentrale im-
mer dann in Betrieb, wenn der As-
donkshof nicht genug Wärme liefert 
und ersetzt letztlich das veraltete Heiz-
kraftwerk der Stadtwärme Kamp-Lint-
fort. Mit der Stadtwärme Kamp-Lintfort 
und Mingas hat ENNI neue Wärmeliefer-
verträge vereinbart. Sukzessive erneuert 
ENNI auch das 32 Kilometer lange Wär-
menetz in Neukirchen-Vluyn, das einen 
erheblichen Sanierungsbedarf aufweist. 
Zwei Kilometer Rohrleitungen sind be-

reits ausgetauscht und die oberirdische 
Leitung auf dem Niederberggelände in 
die Erde verlegt worden. 2014 hatte 
ENNI das Wärmenetz von der RWE 
Energiedienstleistungen gekauft. Aktu-
ell beziehen 1.500 Haushalte in 
Neukirchen-Vluyn Fernwärme – 
Tendenz steigend. 

Attraktive Prämien sichern! Für Kunden, die be-
reits Gas oder Strom von ENNI beziehen, gibt 
es ein lukratives Angebot, um das eigene Bud-
get etwas aufzubessern. Wenn sie einen neuen 
Kunden für die Sparte Strom werben, wird dem 
eigenen Vertragskonto ein Bonus von 50 € gut-
geschrieben, für einen neuen Gaskunden gibt 
es eine Prämie von 100 €. Unter einer Bedin-
gung: Der Neue darf in der entsprechenden 
Sparte kein ENNI-Kunde sein. Das Prozedere ist 
ganz einfach: eine Online-Anmeldung ausfül-
len und den Namen des Werbers am Ende des 
Online-Abschlusses eintragen. Mit der ersten 
Belieferung des neuen Kunden zahlt ENNI 
Energie & Umwelt den Bonus auf das Vertrags-
konto des erfolgreichen Werbers. Gültig ist die-
ses Angebot noch bis zum 31.12.2017 mit der 
Aussicht auf eine Verlängerung. Fragen beant-
wortet das ENNI-Team unter der Moerser Ruf-
nummer 104-280.

Vertragskonto 
aufbessern

Neue Heizzentrale Kunden werben Kunden 
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1. lesen 
Nach der Lektüre des ENNI-Magazins 
fällt Ihnen die Antwort auf unsere Preis-
frage leicht.

2. antworten 
Wie viele Bäume und Sträucher wurden 
im Wasserschutzgebiet Vinner Feld  
geplanzt?

3. Gewinnen 

wie? Wohin? Bis 
wann? 
Schicken Sie uns die 
Antwort auf unsere 
Rätselfrage per Post-
karte oder E-Mail  
bis spätestens  
15. März 2017. 

Rätselhaft

mobil
Einfach QR-Code 
mit dem Smart-
phone scannen und 
die Antwort mailen.

per Post
ENNI Energie & Umwelt  
Niederrhein GmbH,  
Unternehmenskommunikation
Uerdinger Str. 31, 47441 Moers

per mail
magazin@enni.de
Betreff: Preisrätsel

Mit Humor und 
Heiterkeit in 
den Frühling 
starten. ENNI 
verlost 5 x 2 Kar-
ten für den Co-
medy Salon in 
Moers am 5. 
April 2017. 

Die Gewinner der letzten Ausgabe: Ein wun-
derbares Neujahrskonzert erlebten Evelyn 
Papenfuß (Neukirchen-Vluyn), Marianne Schulz 
(Moers), Uwe Valenta (Moers), Ulrich Imöhl 
(Moers), Irmhild Diedrich (Moers).

Die Teilnahme über Teilnahme- und Eintragungsdienste oder Gewinnspielvereine, 
automatisierte Teilnahmen sowie Mehrfachteilnahmen sind ausgeschlossen. Der 
Rechtsweg ist ausgeschlossen.

warm und
sicher



16     Veranstaltungen

VeranstaltungEN
März
11.03. – 11. Abfallsammeltag
Achtlos weggeworfener Müll verschandelt so manchen Wegesrand. 
Die ENNI Stadt & Service Niederrhein in Moers und die Stadt 
Neukirchen-Vluyn rufen deshalb zum Aktionstag „Gemeinsam für 
eine saubere Stadt“ auf. Infos unter: trurn.it/enni-abfallsammeltag

April 

05.04. ENNI Comedy Salon, Moers  
Der Salon ist ins Bollwerk 107 umgezogen, um sich auch ganz jungen 
Zuschauern zu nähern. Aber treue Fans wissen, dass drei Comedians 
mit je zwei Auftritten, moderiert von Freddy Farzadi (Foto), auch wieder  
die Lachmuskeln strapazieren werden. Infos: www.comedysalon.de

06.04. ENNI Comedy Dinner, Xanten
Ein Abend mit türkischem Tanz, Weicheiern und Kuckucksuhren. 
Karten zum Preis von 39 Euro inklusive einem 3-Gänge-Menü gibt es 
direkt im Plaza del Mar. Mehr dazu unter: www.comedysalon.de

09.04. Eröffnung SwinGolf-Anlage 
An diesem Tag wird auch um den goldenen Ball gespielt.
Mehr infos unter: www.enni.de

05. und 
06.04. 
Comedy salon, 
Moers und 
Comedy Dinner,  
Xanten 

13.05.
Tag des Friedhofs

02. bis 05.06. 
46. moers  Festival

29.04. ENNI Schlossparklauf
Der beliebte ENNI Schlossparklauf ist seit 12 Jahren für alle Beteiligten ein 
voller Erfolg. Am 29. April fällt nicht nur der Startschuss zum traditionellen 
ENNI Schlossparklauf, sondern auch der zur 3. ENNI Laufserie: www.enni-
laufserie.de, WICHTIG: Anmeldeschluss ist der 25. April 2017

30.04. Tanz in den Mai
Im ENNI Sportpark Rheinkamp wird wieder das Tanzbein geschwungen. 
Mehr dazu unter: www.enni.de

Mai 

13.05. Tag des Friedhofs
Ein Friedhof ist nicht nur ein Ort der Trauer. Die Enni lädt die Moerser 
Bürger ein, den Hülsdonker Friedhof auf besondere Weise zu erleben. In 
der Trauerhalle findet auch ein Gesangskonzert statt. www.enni.de

Juni
02. bis 05.06. 46. Moers Festival
Das Festival findet wieder an Pfingsten in der Festivalhalle und an  
anderen Orten in Moers statt. Der neue künstlerische Leiter ist Tim Isfort.  
www.moers-festival.de 
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